
Wollen Sie die Freiberuflichkeit der Ärztinnen und Ärzte in Klinik und Praxis weiter
stärken und sehen Sie vor diesem Hintergrund die Notwendigkeit einer modernen,
betriebswirtschaftlich kalkulierten, tragfähigen, die ärztliche Unabhängigkeit
sichernden Gebührenordnung?

1.

Wie bewerten Sie die Terminsituation in der ambulanten haus- und fachärztlichen
Versorgung und wie bewerten Sie in diesem Zusammenhang die Forderung des SpiFa
zur Entbudgetierung der vertragsärztlichen Versorgung?

2.

Welche Möglichkeiten sehen Sie, um eine bessere Patientensteuerung zu erreichen
und Anreize für Fehlinanspruchnahmen zu beseitigen, welche Versorgungsstrukturen
zum Nachteil anderer Patientinnen und Patienten überlasten, und welche Rolle spielt
dabei das Prinzip der Eigenverantwortung von Patientinnen und Patienten?

3.

Welche Maßnahmen wollen Sie ergreifen, um eine sektorenunabhängige medizinische
Versorgung zu ermöglichen und die Ambulantisierung voranzutreiben? Wie bewerten
Sie dabei die derzeitige Ausgestaltung der Hybrid-DRG und wie wollen Sie diese
weiterentwickeln?

4.

Welche Sofortmaßnahmen wollen Sie ergreifen, um dem kalten Strukturwandel bei
den Krankenhäusern zu begegnen und welche Adaptationen des KHVVG planen Sie,
um das Gesetz umsetzbar zu machen und eine hohe Versorgungsqualität in der
stationären Versorgung zu gewährleisten?

5.

Welche Bedeutung messen Sie dem Belegarztwesen für die medizinische Versorgung
zu und wie wollen Sie das Belegarztwesen fortentwickeln und stärken?

6.

Welche Schwerpunkte möchten Sie bei der Ausgestaltung einer Notfallreform setzen,
um die Versorgung in medizinischen Akut- und Notfällen auf den medizinischen
Bedarf und das sektorenunabhängige Zusammenwirken der Beteiligten auszurichten?

7.

 Wie wollen Sie die Entbürokratisierung des Gesundheitswesens gestalten, damit im
Gesundheitswesen Beschäftigte die bislang mit der Erfüllung von Bürokratie
verwendete Zeit stattdessen für die Versorgung von Patientinnen und Patienten bzw.
Pflegebedürftigen nutzen können?

8.
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